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wieder ist ein erfolgreiches Jahr viel zu schnell zu Ende 
gegangen und wir schauen mit Freude und gleichzeitig 
auch etwas Stolz auf die vergangenen 12 Monate zurück.
Wir haben sehr konsequent an unserem Leitbild zum 
„Management der Industrie 4.0“ weitergearbeitet und 
dabei die zentralen Arbeitsfelder des LFO weiter profi-
liert:

 � Supply Chain Management & Einkauf

 � Produktionsmanagement & Fabrikplanung

 � Instandhaltungs- & Produktivitätsmanagement

 � Kompetenzmanagement & innovative Lernkonzepte

In diesen Arbeitsfeldern analysieren wir, welche Aus-
wirkungen die Industrie 4.0 sowie das Internet der Din-
ge und Dienste auf Unternehmenslogistik und Supply 
Chain Management haben. Wir sprechen in diesem Zu-
sammenhang bewusst weniger von der 4. Industriellen 
Revolution, denn ob es sich um eine solche handelt, 
können wahrscheinlich erst nachfolgende Generatio-
nen beurteilen. Wir konzentrieren uns in der Forschung 
viel mehr darauf, in unseren Forschungsprojekten die 
Auswirkungen von Digitalisierung, Autonomisierung und 
Individualisierung – den irreversiblen Grundprinzipien 
der Industrie 4.0 – auf das zukünftige Management von 
Technologie, Organisation und Prozessen zu verstehen 
und dafür Erkenntnisfortschritte zu erzielen. Das DFG-
Graduiertenkolleg zur „Anpassungsintelligenz von Fab-
riken im dynamischen und komplexen Umfeld“, in dem 
wir maximal interdisziplinär mit vielen Kollegen aus un-
serer eigenen Fakultät für Maschinenbau, aber auch aus 
anderen Fakultäten der TU Dortmund zusammenarbei-
ten, ist ein herausragendes Beispiel dafür.
Wir leben in Zeiten mit großen und disruptiven Verände-
rungen, die wir in unseren Forschungsprojekten nicht nur 
erklären, sondern ein Stück weit auch aktiv mitgestal-
ten wollen. Dabei ist es aber auch mindestens genauso 
wichtig, die auf uns zukommenden Herausforderungen 
unseren Studierenden in der Lehre zu vermitteln. Wir ha-
ben daher damit begonnen, unsere aktuellsten Erkennt-
nisse zur Digitalisierung von Unternehmenslogistik und 
Supply Chain Management in unseren Lehrveranstaltun-
gen einzubauen. Neben einer Anpassung der Lehrinhalte 
geht es aber vor allem auch darum, unsere Lehrformen 
und -methoden auch den aktuellen Anforderungen rasch 
anzupassen und permanent weiterzuentwickeln – eine 
Aufgabe, die uns in der Zukunft noch stärker fordern wird 
als in der Vergangenheit.

Dabei wird es auch darauf 
ankommen, die Themen in 
einen größeren internatio-
nalen Zusammenhang ein-
zuordnen. Ein gutes Bei-
spiel dafür ist „PERFECT“ 
(Purchasing Education & 
Research for European 
Competence Transfer) – 
ein über Erasmus + geför-
dertes Forschungsprojekt, 
in dem wir ein Konsortium 
aus renommierten europä-
ischen Universitäten an-
führen, mit dem Ziel, ein 
harmonisiertes Curriculum für die Ausbildung von Ba-
chelor- und Masterstudenten im Bereich Einkauf und 
Supply Chain Management europaweit zu etablieren.
Auch in 2015 waren wir sehr aktiv beim Praxistransfer, 
bei anwendungsorientierten Forschungsprojekten mit 
Industrie, Dienstleistung und Handel sowie bei der Orga-
nisation von Veranstaltungen und Kongressen. Dass wir 
hierauf auch in 2016 setzen, zeigt der Ausblick auf die 
bereits in diesem Jahr erfolgreich durchgeführten Groß-
Veranstaltungen: 25. IPSERA-Konferenz und Info+.
 
Abschließend möchte ich festhalten, dass auch in Zu-
kunft die Graduate School of Logistics für unsere Arbeit 
eine wichtige Rolle spielen wird und wir z.B. durch die 
erstmalige Organisation einer Summer School im Sep-
tember 2016 davon überzeugt sind, dass diese kom-
plett von der Industrie finanzierte Graduate School ihre 
Strahlkraft weit über die Grenzen des Wissenschafts-
standortes Dortmund hinaus weiter erhöhen wird.
Wir arbeiten in vielen unserer Arbeitsfelder sehr gut und 
eng mit dem  Bereich Unternehmenslogistik des Fraun-
hofer IML zusammen, der sich ebenfalls sehr intensiv 
mit dem Management der Industrie 4.0 beschäftigt.
Die Chancen bei der Bearbeitung dieses Themas sind 
mannigfaltig und wir wollen auch in 2016 viele davon 
wieder gemeinsam mit Ihnen nutzen. Wir freuen uns da-
her schon sehr auf den weiteren Austausch mit Ihnen 
dazu. Nun wünsche ich Ihnen aber zunächst eine inter-
essante und inspirierende Lektüre.

Ihr Michael Henke
Dortmund, im Frühjahr 2016

Verehrte Leserin, geschätzter Leser,

„Wir leben in Zeiten mit  
großen und disruptiven  

Veränderungen,  
die wir in unseren  

Forschungsprojekten nicht  
nur erklären, sondern  

ein Stück weit auch aktiv  
mitgestalten wollen.“ 
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Vorwor t

Univ.-Prof. Dr. habil.  
Michael Henke ist 
seit September 2013 
Lehrstuhlinhaber des  
Lehrstuhls für 
Unternehmenslogistik 
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Der Lehrstuhl für Unternehmenslogistik setzt die über 40-jährige Arbeit des 
Lehrstuhls für Fabrikorganisation an der Technischen Universität Dortmund 
konsequent fort und erweitert diese um Aspekte des ganzheitlichen Supply 
Chain Management.

Der Lehrstuhl steht für grundlagenorientierte und angewandte Forschung 
sowie Lehre in Unternehmenslogistik und Supply Chain Management. Der 
Blickwinkel beider Begrifflichkeiten ist notwendig für die vollständige Durch-
dringung der logistischen Aktivitäten eines Unternehmens und seiner Wert-
schöpfungsnetzwerke im Sinne eines durchgängigen Managementansatzes 
der Unternehmensführung.

Die Forschungsarbeit des Lehrstuhls für Unternehmenslogistik fokussiert 
daher die Managementimplikationen der logistischen Aufgaben für die Un-
ternehmensführung und insbesondere die folgenden Schwerpunkte:

 � Supply Chain Management und Einkauf

 � Produktionsmanagement und Fabrikplanung

 � Instandhaltungs- und Produktivitätsmanagement

 � Kompetenzmanagement und innovative Lernkonzepte

In der Lehre bieten wir unseren Studenten diesbezüglich ein breites Angebot 
an Lehrveranstaltungen in den Studiengängen Logistik, Wirtschaftsingeni-
eurwesen und Maschinenbau. In der Funktion des Erasmus Koordinators an 
der Fakultät Maschinenbau leistet der LFO einen wichtigen Beitrag zur Inter-
nationalisierung der Lehre an der Technischen Universität Dortmund.

Die Mitarbeiter des Lehrstuhls eint das Interesse und die Leidenschaft an der 
permanenten Entwicklung und Weitergabe von neuem Wissen zur Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit in Produktion, Einkauf und Logistik. Wichtiges 
Ziel und Ergebnis dieser Forschungsarbeit ist die effektive Nutzbarmachung 
neuer Technologien und realisierbarer Managementlösungen für die Praxis. 
Dies gilt für die Unternehmenslogistik und das Supply Chain Management im 
Allgemeinen und für das hochaktuelle Thema „Industrie 4.0“ im Besonderen. 
Gemeinsam mit den Forschungspartnern am Standort Dortmund, wie dem 
Fraunhofer Institut für Materialfluss und Logistik (IML), den Instituten und 
Lehrstühlen im Bereich Produktion und Logistik der Fakultät Maschinenbau, 
dem RIF Institut für Forschung und Transfer, aber auch einer Vielzahl wei-
terer interdisziplinärer Partner innerhalb und außerhalb der TU leistet der 
Lehrstuhl für Unternehmenslogistik seinen Beitrag zur Logistikforschung. 

Die Forschungsergebnisse werden im Rahmen des Praxistransfers und Be-
ratungstätigkeiten den Industriepartnern zur Verfügung gestellt, sodass die 
Unternehmen von den neuesten Entwicklungen der Wissenschaft profitieren 
können.

LEITBILD
für den Lehrstuhl für Unternehmenslogistik, u. a. zum Thema 

„Management von Industrie 4.0“

ZENTRALE ARBEITSFELDER



Was in der Industrie 4.0 mit der Industrie passiert, wird 
inzwischen breit diskutiert. Weitaus weniger bekannt ist 
jedoch, was Autonomie und Vernetzung von Anlagen für 
das Management bedeuten. Der Erfolg der Industrie 4.0 
hängt nicht nur von neuen Technologien ab, er hängt – 
stärker als bislang diskutiert – auch vom Management 
selbst ab.  Die Technologien der Industrie 4.0 sind vor-
handen. Jetzt besteht die Aufgabe des Managements 
darin, Unternehmen und Belegschaft zu befähigen, die 
neuen Technologien auch nutzbringend einzusetzen. 

Im Zuge dieser Entwicklung steht das Management der 
Industrie 4.0 als handlungsleitendes Bild im Zentrum un-
serer Arbeit am Lehrstuhl für Unternehmenslogistik. Das 
neue Arbeitsfeld „Kompetenzmanagement und innovati-
ve Lernmethoden“ fokussiert als Management-Aufgabe 
dabei den Aspekt der Befähigung von Belegschaft. Wenn 
auch bislang nicht derart prominent im Leitbild veran-

kert, ist die Auseinandersetzung mit diesem Themen-
komplex keine Neuheit für die Arbeit am Lehrstuhl.
So wurde im vergangenen BMBF-Verbundprojekt „eQuaL 
2.0 – e-Qualifizierung für effiziente Logistikprozesse“ 
(Projektlaufzeit 01.08.2010 - 31.01.2013) im Rahmen des 
BMBF-EffizienzCluster LogistikRuhr ein simulationsba-
siertes Qualifizierungssystem sowie problemzentriertes 
Wissensmanagement für die betriebliche Weiterbildung 
für Produktions- und Logistikprozesse entwickelt. Im 
BMBF-Verbundprojekt „LogEduGate“ (Projektlaufzeit 
2001–2004) entstand eine offene und erweiterbare mul-
timediale Lernumgebung für die Logistik.

Zwei aktuelle Forschungsprojekte am Lehrstuhl be-
schäftigen sich explizit mit den Kompetenzanforde-
rungen, die aus den Entwicklungen der Industrie 4.0 
resultieren. Das BMBF-Verbundprojekt „ABEKO – As-
sistenzsystem zum demografiesensiblen betriebsspe-

zifischen Kompetenzmanagement für Produktions- und 
Logistiksysteme der Zukunft“ entwickelt unter anderem 
ein zukunftsgerichtetes Kompetenzmodell für die Ziel-
gruppe der operativen Mitarbeiter in der Lagerlogistik. 
Auf dieser Basis entsteht ein webbasiertes Assistenz-
system, welches das Kompetenzmanagement von der 
Kompetenzmodellierung über die Kompetenzdiagnos-
tik bis hin zur Kompetenzentwicklung methodisch so-
wie informationstechnisch unterstützt. Das EU-Projekt 
„PERFECT – Purchasing Education and Research for Eu-
ropean Competence Transfer“ im Erasmus+ Programm 
betrachtet die zukünftigen Kompetenzbedarfe im Ein-
kauf und hat die Entwicklung eines akademischen Curri-
culums zum Ziel. 

Hieran schließt sich in naher Zukunft ein weiteres For-
schungsprojekt „CreaLOGtiv – Kreativwirtschaftliche 
Entwicklung einer spielbasierten Lernumgebung für die 

Logistik 4.0“ (derzeit in Bewilligung) an, welches die Er-
kenntnisse der zukünftigen Kompetenzanforderungen 
aufgreift und verstärkt den Blick auf die Kompetenz-
entwicklung mit innovativen Lernmethoden legt. In dem 
Projekt wird eine spielbasierte Lernumgebung basierend 
auf Technologien der virtuellen und erweiterten Realität 
entwickelt und Mechanismen aus Unterhaltungsspielen 
zur Gestaltung von Lernprozessen nutzbar gemacht. 

Mit dem neuen Arbeitsfeld „Kompetenzmanagement 
und innovative Lernmethoden“ greifen wir die inhalt-
liche Arbeit am Lehrstuhl zu diesem Themenkomplex 
konsequent auf und verankern sie neben dem „Instand-
haltungs- und Produktivitätsmanagement“, dem „Pro-
duktionsmanagement und Fabrikplanung“ sowie dem 
„Supply Chain Management und Einkauf“ sichtbar in un-
serem Leitbild zum Management der Industrie 4.0.
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Das neue Arbeitsfeld „Kompetenzmanagement und innovative 
Lernmethoden“



Auch in 2015 arbeitet der LFO wieder mit zahlreichen Lehrbeauftragten 
aus Praxis und Wissenschaft zusammen.

Nach langjähriger Tätigkeit als Dozent der Veranstaltung Instandhal-
tungsmanagement hat Herr Prof. Dr.-Ing. Bandow seinen Lehrauftrag am 
LFO beendet. Für die sehr gute Zusammenarbeit danken wir ihm herz-
lich. Herr Dr.-Ing. Schaefer, der bereits seit vielen Jahren die Lehre am 
LFO durch seine Expertise im Bereich „Instandhaltung“ unterstützt,  hat 
die Verantwortung des Gesamtmoduls „Instandhaltung“  übernommen. 
In diesem Zuge wurde die Veranstaltung neu konzipiert und um die Fall-
studie zum Thema „Augmented Reality gestütztes Assistenzsystem“ er-
weitert, die die Aspekte der Smart Maintenance fokussiert.
Für die Veranstaltung „Fabrikplanung“ konnte Herr Dr.-Ing. Frank Ellerk-
mann, Leiter der Abteilung „Produktionslogistik“ des Fraunhofer IML, ge-
wonnen werden. In seiner Vorlesungsreihe hat er das Methodenwissen 
anhand von praxisnahen Projektbeispielen in den Mittelpunkt gestellt. 

Das Kalenderjahr 2015 nutzte der LFO für die Integration der aktuellen 
Forschungserkenntnisse zum Thema Management der Industrie 4.0. in 
die etablierten und neuen Lehrveranstaltungen. Beispielsweise wird das 
hoch aktuelle Thema 3D-Druck den Studierenden im Rahmen des Pro-
jektes „MINIS“ vermittelt. Anhand von konkreten Themen für Projekt- 
und Abschlussarbeiten können Studierende die Funktionalität sowie 
die Erstellung von 3D-Druck Modellen erlernen. Der Logistikfachlabor-
Versuch „Industrie 4.0 - Logistikprozesse im Wandel“ wurde im Jahr 2015 
zum zweiten Mal erfolgreich durchgeführt und um einen Rundgang in 
den Fraunhofer IML Labs erweitert. Die im Industrie 4.0 Kontext aktuell 
entwickelten Lösungen haben die Studierenden mit großem Interesse 
aufgenommen. Auf diese Weise konnten die Forschungsthemen erfolg-
reich in die Lehre implementiert werden. 

Die anwendungsorientierten und interessanten Planspiele „OTD-NET“ 
und „Fresh Connection“ konnten auch in diesem Jahr im Rahmen der 
Veranstaltung Supply Chain Simulation weiter fortgesetzt werden.  
Durch die interaktive Gestaltung bekommen die Studierenden ein sehr 
viel besseres Verständnis von den praktischen Herausforderungen im 
modernen Supply Chain Management (SCM). Auch in diesem Jahr erle-
ben Studierende so die Dynamik und Komplexität vernetzter Logistik. 

Die Veränderungen in der Lehre werden im kommenden Jahr konsequent 
fortgeführt. Insgesamt wird weiterhin die Managementsicht moderner 
industrieller Konzepte stärker betrachtet. Auch die in der Unterneh-
menslogistik und im SCM essentiellen Bausteine Einkauf und Risk Ma-
nagement sollen in den Lehrveranstaltungen weiteren Einzug erhalten. 
In diesem Zusammenhang wird in Kooperation mit der Procurement 
Academy der Bayer Business Services GmbH eine casebasierte Studie 
zum Thema „Strategischer Einkauf“ konzipiert, welche im Wintersemes-
ter 2016 im Rahmen der Vertiefungsveranstaltung „Unternehmensent-
wicklung II“ angeboten werden soll. 

 
Natalia Straub

Telefon     +49 (231) 755 - 5773
straub@lfo.tu-dortmund.de

Einführung in die Logistik

Grundlagen der Unternehmenslogistikund des Supply Chain Managements
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Grundlagen des industr. Projektmanagements

MASTER
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Die Lehre am LFO

Der LFO bietet 16 verschiedene 
Lehrveranstaltungen an, die von 
Studierenden des Maschinen-
baus, der Logistik und des Wirt-
schaftsingenieurwesen in den 
jeweiligen Bachelor- und Mas-
terstudiengängen belegt werden 
können.

Lehrveranstaltungen



Die Veranstaltungen „Unternehmenslogistik und Sup-
ply Chain Management“ und „Supply Chain Simulation“ 
behandeln zum einen die Herausforderungen von unter-
nehmensübergreifenden Wertschöpfungsnetzen, deren 
Organisation, Modellierung, Aufgaben und Strategien 
sowie internationale Beziehungssysteme. Zum anderen 
werden die Grundlagen der Auftragsabwicklungsprozes-
se und der Auftragssimulation vermittelt.

Im Rahmen von „Supply Chain Simulation“ wird dazu die 
internetbasierte Geschäftssimulation „Fresh Connec-
tion“ genutzt. Die Teilnehmer werden hier in Gruppen 
von vier Personen in strategische Entscheidungen des 
Managements eines Fruchtsaft-Produzenten eingebun-
den und repräsentieren die Funktionen Verkauf, Einkauf, 
Supply Chain und Operations. Runde für Runde werden 
sie mit unterschiedlichen, realen Problemen konfron-
tiert, die es mit funktionsübergreifendem Verständnis 
und  Zusammenarbeit zu bewältigen gilt, um das Unter-
nehmen so schnell wie möglich wieder auf Kurs zu brin-
gen.
Die besten Teams des Jahres haben die Möglichkeit, an 
der jährlichen Global Student Challenge teilzunehmen 
und dort gegen hunderte von anderen Teams anderer 
Universitäten anzutreten, erst auf europäischer Ebene, 
später weltweit. 

Das Projekt „MINIS“ hat das Ziel ein miniaturisiertes 
Produktions- und Logistiksystem zu erschaffen, an dem 
reale Problemstellungen anfassbar gezeigt werden kön-
nen. Das Kooperationsprojekt aller fünf Logistik-Lehr-
stühle der Technischen Universität Dortmund wird über 
Qualitätsverbesserungsmittel der Fakultät Maschinen-
bau finanziert.
Die immer komplexeren Aufgabenstellungen der Logis-
tik sind meist abstrakt und reale Problemstellungen 
können in der Lehre nur durch Fallstudien und multi-
mediale Präsentationen gezeigt werden. Der Ansatz ein 
vollständig funktionsfähiges Produktions- und Logistik-
system miniaturisiert zu erstellen, bietet das Potential 
die komplexen Zusammenhänge greifbar und haptisch 
abzubilden. Die Technologie des 3D-Drucks (Additive 
bzw. Generative Fertigung) macht es möglich, dass die 
Studierenden selbst die Elemente des miniaturisierten 
Systems konzipieren, konstruieren und tatsächlich er-
stellen. In studentischen Arbeiten (Projekt-, Bachelor- 
und Masterarbeiten) werden die einzelnen Bausteine 
des Gesamtsystems erarbeitet und stehen damit für den 
Einsatz und die Demonstration von konkreten theoreti-
schen Zusammenhängen am realen System in anderen 
Lehrveranstaltungen zur Verfügung.
Die Herausforderungen der Logistik werden von allen 
fünf Logistik-Lehrstühlen der Technischen Universität 
Dortmund gemeinsam in diesem Projekt abgebildet. Die 
Aufgabenteilung in diesem Projekt wird im Folgenden 
dargestellt:

Der Lehrstuhl für Unternehmenslogistik (LFO) steht für 
grundlagenorientierte und angewandte Forschung so-
wie Lehre in Unternehmenslogistik und Supply Chain 
Management. Diese umfassende Sichtweise ist notwen-
dig für die vollständige Durchdringung der logistischen 
Aktivitäten eines Unternehmens und seiner Wertschöp-
fungsnetzwerke im Sinne eines durchgängigen Manage-
mentansatzes der Unternehmensführung. 
Aus diesem Anspruch ergeben sich auch die Schwer-
punkte für das MINIS-Projekt. Der LFO möchte in Wert-
schöpfungsnetzen verknüpfte Produktionssysteme an-
hand von miniaturisierten Komponenten abbilden und 
dabei die Material-, Informations- und Finanzflüsse 

betrachten. Die Gestaltung von Produktionssystemen 
(Fabrikplanung), die Steuerung von Produktionsabläu-
fen (Produktionsmanagement), die Koordination der 
Wertschöpfung zwischen mehreren Standorten (Supply 
Chain Management und Einkauf) und die Smart Main-
tenance (Instandhaltungs- und Produktivitätsmanage-
ment) stellen daher die Kernaspekte dar. Der Einbezug 
von Cyber-Physischen-Systemen (CPS) und der Indus-
trie 4.0 im Ganzen, auch in miniaturisierter Form, wird 
dazu genutzt neue Gestaltungs-, Planungs-, Steue-
rungsmethoden und -verfahren zu demonstrieren und 
zu erforschen.

Informieren Sie sich über aktuelle Entwicklungen des 
Projekts, Kooperationsmöglichkeiten und die studenti-
schen Arbeiten unter: www.minis.mb.tu-dortmund.de

Unternehmenslogistik und Supply Chain Management, Supply Chain Simulation MINIS für Studierende – Miniaturisierte Logistiksysteme

Die Lehre am LFO Die Lehre am LFO
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Betriebliches Kompetenzmanagement im   
demografischen Wandel 

Der demografische Wandel der Gesellschaft in seiner 
Wechselwirkung mit der modernen Arbeitswelt – das er-
zeugt anspruchsvolle Herausforderungen an Wirtschaft 
und Gesellschaft. Unternehmen sind gefordert, bei 
schnell wechselnden Technologien und Marktlagen mit 
demografisch heterogenen Belegschaften sicherzustel-
len, dass das erforderliche Wissen und die notwendigen 
Kompetenzen schnell und am richtigen Ort zur Verfü-
gung stehen. 

Dem betrieblichen Kompetenzmanagement kommt hier 
eine Schlüsselfunktion zu, damit Unternehmen auch 
zukünftig ihre Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit 
ausbauen und zur Stärkung der Wirtschaftskraft und 
des gesellschaftlichen Wohlstandes in Deutschland bei-
tragen können. Dahingehend hat das Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung (BMBF) das Programm 
„Arbeit – Lernen – Kompetenzen entwickeln. Innova-
tionsfähigkeit in einer modernen Arbeitswelt“ mit dem 
Förderschwerpunkt „Betriebliches Kompetenzmanage-
ment im demografischen Wandel“ aufgesetzt.

Veränderte Arbeitsaufgaben in Produktion 
und Logistik
 
Die Interaktion zwischen Mensch und Technik wird zur 
zentralen Herausforderung. Unternehmen der Pro-
duktions- und Logistikbranche arbeiten in Zukunft mit 
hochinteraktiven sozio-technischen Systemen. Diese 
vernetzen durch die Internettechnologie intelligente Ob-
jekte sowie intelligente Arbeits- und Betriebsmittel mit-
einander, sodass sich der Aufgabenfokus der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter von ausführenden Tätigkeiten 
hin zur Steuerung, Überwachung sowie der Störungs- 
und Fehlerbehebung verschiebt. 

Hohe Wissensintensivierung, Komplexität und der stän-
dige Wandel prägen diese neuen Aufgaben. Diese Ent-
wicklungen erzeugen hohen Handlungsbedarf. Den 
Unternehmen fehlen jedoch die Werkzeuge und Instru-
mente, um die betrieblichen Prozesse in Produktion und 
Logistik systematisch zu analysieren und Entwicklungs-
bedarfe für das Kompetenzmanagement rechtzeitig zu 
erkennen.

 

ABEKO  

Natalia Straub 

Telefon +49 (231) 755 - 5773
straub@lfo.tu-dortmund.de
www.abeko.lfo.tu-dortmund.deABEKO

Assistenzsystem zum demografiesensiblen betriebsspe- 
zifischen Kompetenzmanagement für Produktions- und  
Logistiksysteme der Zukunft

Ziel des Verbundprojektes 

Im Sinne eines durchgängigen Ansatzes werden im Pro-
jekt werkzeuggestützte Methoden erarbeitet, mit denen 
betriebliche Prozesse aufgenommen, ihre Kompeten-
zanforderungen modelliert und in die Zukunft projiziert 
werden können. Darauf abgestimmt erarbeitet das Kon-
sortium geeignete, demografiesensible Qualifizierungs- 
und Lernkonzepte, die die Grundlage für die Gestaltung 
von betriebsspezifischen Programmen zur individuellen 
Kompetenzentwicklung der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bilden. Im Projekt wird ein Assistenzsystem zum 
demografiesensiblen betriebsspezifischen Kompetenz-
management für Produktions- und Logistiksysteme der 
Zukunft entwickelt, das erstmals von der Kompetenz-
modellierung über die Kompetenzdiagnostik bis zur 
Planung und Administration von Kompetenzentwick-
lungsangeboten im Unternehmen fungiert. Dabei wer-
den Werkzeuge sowie die Lerninhalte technisch in eine 
IT-Plattform zur Verwaltung, Planung und Abwicklung 
betrieblicher Qualifikations- und Lernprogramme inte-
griert.

Die Zwischenergebnisse des Verbundprojekts wurden 
im vergangenen Jahr auf diversen Fachveranstaltungen 
und Tagungen präsentiert und einem breiten Publikum 
zur Diskussion gestellt. 

ABEKOFörderkennzeichen:  01FK13065

„Arbeit – Lernen – Kompetenzen entwickeln. Innovationsfähigkeit in einer modernen Arbeitswelt“

DLR

Projektpartner

assoziierte Umsetzungspartner
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Das Spektrum der Vorträge reichte von Erfahrungs-
berichten aus der Industrie bis hin zu neuen Ansätzen 
aus der Forschung. Die anschließenden Nachfragen, die 
Gespräche in den Pausen und die zahlreichen Diskus-
sionsbeiträge im Abschlussplenum untermauerten die 
hohe Aktualität des Themas. Sehr rege und kontrovers 
diskutiert wurden u. a. solche Fragen wie „Was sagt die 
Leistungsverfügbarkeit in der Logistik aus – wie ist sie 
zu verstehen?“ oder „Wie steht es um die Anwendbarkeit 
der VDI-Richtlinie 4486?“. 

Neben den verschiedenen Beiträgen externer Referen-
ten gehörte auch die Vorstellung der Ergebnisse des Pa-
ketantrags 672 „Logistics on Demand“ zum Programm 
des Symposiums. Der im Forschungsprojekt entwickelte 
systemische Ansatz basiert auf der Synthese einzelner 
Analysemethoden und -werkzeuge. Er zielt einerseits 
auf eine horizontale Verkettung von Teilsystemen des 
Auftragsdurchlaufs und andererseits auf eine vertikale 
schrittweise Detaillierung in den Planungsebenen ab.

Die Modellierung der Teilsysteme und das Zusammen-
führen der Teilergebnisse zu einem Gesamtergebnis ist 
ein elementarer Schlüssel, um die Planbarkeit der Leis-
tungsverfügbarkeit zu verbessern. Dieses haben die 
Projekte aus dem Paketantrag verdeutlicht. Im Fokus 
des Vortrags zum Teilprojekt „Analytische Methoden für 
die Berechnung der Leistungsverfügbarkeit komplexer 
Materialflusssysteme“ standen die Leistungsverfügbar-
keit in Theorie und Praxis sowie eine Methode der ein-
fachen Modellgenerierung für die Simulation in frühen 
Phasen der Logistiksystemplanung. Steffen Schieweck, 

Lehrstuhl für Förder- und Lagerwesen der TU Dortmund, 
und Eike-Niklas Jung, Bereichsleiter für Technische Pro-
jekte bei dm-drogerie markt, erörterten in ihrem Refe-
rat, wie ein vereinfachtes Simulationsmodell aus einer 
Tabellenkalkulation generiert werden kann. Detaillierte 
Simulation in der Betriebsphase ermöglicht dann der 
Ansatz des Projekts „Antizipative Veränderungsplanung 
logistischer Systeme“, das Prof. Dr.-Ing. Axel Kuhn und 
Mustafa Güller vom Lehrstuhl für Unternehmenslogistik 
der TU Dortmund vorstellten. Hier stand die Frage der 
simulativen Absicherung von Leistungsversprechen an 
den Kunden des Anlagenbetreibers im Vordergrund. Die 
Leistungsverfügbarkeit des Systems muss dazu fortlau-
fend gegen prognostizierte zukünftige Systemlasten ab-
geglichen werden.

Die genaue Prognose 
der Leistungsverfüg-
barkeit von Teilsyste-
men ist die Grundlage 
für zuverlässige Er-
gebnisse auch auf der 
Ebene des Gesamt-
systems. Prof. Dr. Mi-
chael ten Hompel und 
Moritz Roidl unter-
suchten in ihrem Bei-
trag „Leistungsverfügbarkeit in Systemen intelligenter 
Ladungsträger“, wie sich die Funkkommunikation intelli-
genter Objekte in einem zukünftigen intelligenten Behäl-
terlager auswirkt. Maximilian Austerjost vom Lehrstuhl 
für Unternehmenslogistik präsentierte, wie mithilfe ei-
ner Condition-Monitoring-Wissensdatenbank die Plan-
barkeit von Instandhaltungsmaßnahmen verbessert 
werden kann. Damit errechnete er die Auswirkungen auf 
die Leistungsverfügbarkeit für zukünftige Systemlasten. 
Der Einsatz VR-basierter, hochdetaillierter Simulation 
zur Ermittlung der Leistungsverfügbarkeit zellularer in-
tralogistischer Systeme komplettiert den systemischen 
Ansatz mit dem Teilprojekt von Prof. Dr.-Ing. Jürgen Roß-
mann, Institut für Mensch-Maschine-Interaktion (MMI) 
der RWTH Aachen. Mithilfe der VR-Simulation lassen 
sich auch Steuerungsalgorithmen, z. B. Strategien zur 
Kollisionsvermeidung autonomer Fahrzeuge, und de-
taillierte physikalische Effekte, z. B. die Bahnkurven der 
Fahrzeuge, simulieren.

 

PAK 672 
 
Maximilian Austerjost
 
Telefon +49 (231) 755 - 5756 
austerjost@lfo.tu-dortmund.de

Zum Abschluss des DFG-Paketantrags 672 „Leistungsverfügbarkeit – Logistics on demand“ fand am 25. Februar 
2015 das Symposiums „Leistungsverfügbarkeit in der Logistik“ statt. Der Einladung der Lehrstühle Förder- und La-
gerwesen und Unternehmenslogistik der TU Dortmund sowie des Dortmunder RIF Instituts für Forschung und Trans-
fer folgten knapp 50 Teilnehmer. Unter den Referenten und Teilnehmern aus Forschung und Industrie war der Lehr-
stuhl für Unternehmenslogistik mit Fachbeiträgen aus den Teilprojekten C3 und C4 vertreten. 



Der LFO konnte 2015 gemeinsam mit neun weiteren 
Lehrstühlen und Institutionen der TU Dortmund For-
schungsmittel zur Einrichtung eines DFG-geförderten 
Graduiertenkollegs (GRK) einwerben. Förderbeginn des 
Vorhabens, das sich durch die strukturierte Zusammen-
arbeit von insgesamt 11 Doktorandinnen und Doktoran-
den auszeichnen wird, ist der 1. April 2016. 

Das GRK „Anpassungsintelligenz von Fabriken im dyna-
mischen und komplexen Umfeld“ ermöglicht besonders 
qualifizierten Doktorandinnen und Doktoranden unter-
schiedlicher Fachdisziplinen, ihre Dissertation im Be-
reich der Anpassungsplanung von Fabriksystemen zu er-
arbeiten. Die stark ansteigende Dynamik und Intensität 
von Umfeldveränderungen zwingt Unternehmen immer 
häufiger, ihre Fabriksysteme schnell und effizient anzu-
passen. Die hierbei entscheidenden Wettbewerbsfakto-
ren sind die Anpassungs- bzw. Reaktionszeit sowie die 
Effizienz der Anpassungsmaßnahmen. Die adressierte 
Fabrikplanung zeichnet sich in der Praxis durch eine 
ausgeprägte Multidisziplinarität aus, der jedoch auf Sei-
ten der Wissenschaft kein ausreichender methodischer 
oder terminologischer Austausch der notwendigen Dis-
ziplinen gegenübersteht. 

Die Graduate School of Logistics arbeitet getreu dem 
Motto „Logistik braucht auch zukünftig Wissenschaft“ 
und bietet deshalb im Jahr 2016 ein neues Element der 
strukturierten Promotion – die „PhD Summer School of 
Logistics“. Eine hervorragende Möglichkeit neue For-
schungsthemen anwendungsorientiert zu gestalten, 
theoretisch fundiert zu bearbeiten und sich interdiszip-
linär den logistischen Herausforderungen zu stellen. 

Die „PhD Summer School of Logistics“ ist ein neues An-
gebot der Graduate School of Logistics und wird ab 2016 
jährlich angeboten. Eingeladen sind nicht nur Mitglie-
der der Graduate School, sondern auch Promovierende 
der angrenzenden Logistik-Lehrstühle der Technischen 
Universität Dortmund und des Fraunhofer-Instituts für 
Materialfluss und Logistik IML. Das neu gestartete DFG 
Graduiertenkolleg GRK 2193 wird im Rahmen der Sum-
mer School mit der Graduate School kooperieren und 
weitere interdisziplinäre Aspekte einbringen. 

Hier wird die Grundlage für ein Dortmunder Netzwerk 
der zukünftigen Doktorandinnen und Doktoranden ge-
schaffen. Der Austausch mit erfahrenen Wissenschaft-
ler/innen, erfolgreichen Unternehmer/innen und ehe-
maligen Teilnehmer/innen der Graduate School ist dabei 
unerlässlich. Hochkarätige Gäste beispielsweise von der 

Graduate School of Logistics - Summer School 2016 – Ausblick

 www. gsoflog.de  

Telefon +49 (231) 755 - 5771
info@gsoflog.de
www.gsoflog.de

Die Intention des Kollegs besteht daher in der interdiszi-
plinären Ausbildung im Bereich der ganzheitlichen Fab-
rikanpassungsplanung, um mittelfristig auf eine Verbes-
serung der kollaborativen Zusammenarbeit in der Praxis 
hinzuarbeiten. Das geplante Kolleg zeichnet sich durch 
die Bearbeitung neuartiger Forschungsfragen im inter-
disziplinären Umfeld von Fabrikanpassungsprozessen 
aus. Leitthema des GRKs ist die Entwicklung der Anpas-
sungsintelligenz von Fabriken. Das Kolleg organisiert 
sich dazu in drei Interaktionsthemen: 

 �  Management von Anpassungsprozessen

 �  Smart Efficient Production Systems

 �  Virtualisierung

Die Erreichung der Forschungsziele ist eng an die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit der Kollegiaten geknüpft, 
die u.a. durch ein Qualifizierungskonzept und gezielte 
Maßnahmen zur Förderung der interdisziplinären Hand-
lungskompetenz gefördert wird. Für die räumliche und 
wissenschaftliche Zusammenführung der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer steht eine kollegspezifisch gestalte-
te virtuelle Modellfabrik zur Verfügung, die als Lernum-
gebung bzw. experimentierbares Fabriksystem dient.

International Graduate School for Dynamics in Logistics 
aus Bremen und Mitglieder der Graduate School of Logi-
stics der Universitäten Duisburg-Essen, Bochum, Müns-
ter, Paderborn und Dortmund diskutieren auf Augenhöhe 
in kleiner Runde und können dabei auch auf individuelle 
Fragestellungen eingehen. 

Diese Summer School adressiert Promovierende am 
Anfang ihrer Promotion oder Fortgeschrittene, die ihr 
wissenschaftliches Methodenwissen auffrischen wol-
len. Eine Teilnahme befähigt angehende Promovierende 
ein passendes Dissertationsthema zu finden, es richtig 
einzuordnen sowie zu festigen und gibt Sicherheit für 
eine korrekte wissenschaftliche Vorgehensweise. The-
oretisches Wissen wird mit Beispielen und Fallstudien 
zu konkreter wissenschaftlicher Praxis kombiniert. The-
matische Eckpunkte werden in diesem Jahr die „Anpas-
sungsintelligenz von Fabriken“ und „die Bedeutung von 
Industrie 4.0“ sein.

Darüber hinaus bietet die PhD Summer School of Logi-
stics ein umfassendes Begleit-Programm mit Confe-
rence Dinner, einer Exkursion zum Thema „Impressionen 
Stahl“ bei thyssenkrupp, einer Postersession und vielen 
Pausen zum Netzwerken und Austauschen. 

Ein Netzwerk aufbauen, Kontakte knüpfen, ein Promo-
tionsthema erarbeiten oder aber wissenschaftliche Me-
thoden zur Praxis werden lassen - die Summer School 
2016 der Graduate School of Logistics bietet genau das 
für angehende Promovierende der Logistik und ihrer eng 
verbundenen Disziplinen Informatik sowie Ingenieur- 
und Wirtschaftswissenschaften.
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Graduiertenkolleg der DFG: 
Anpassungsintelligenz von Fabriken im dynamischen und komplexen Umfeld

 

GRK 2193

David Scholz 

Telefon +49 (231) 755-5779
scholz@lfo.tu-dortmund.de
www.grk2193.tu-dortmund.de



Grundlegendes Ziel von PERFECT ist die Erarbeitung ei-
nes harmonisierten paneuropäischen Einkaufscurricu-
lums. Im Gegensatz zum Status quo in anderen Diszipli-

nen gibt es derzeit 
in keiner Region der 
Welt ein einheitli-
ches Curriculum im 
Hochschulbereich, 
um die Einkäufer 
der Zukunft auszu-
bilden. 

Für europäische Unternehmen bietet sich mit dem Pro-
jekt eine große Chance, da im Schnitt etwa die Hälfte des 
Umsatzes durch Lieferanten beeinflusst wird. Außerdem 
haben viele Lieferanten ihren Sitz im Ausland und eine 
paneuropäische Ausrichtung in Verknüpfung mit dem 
ERASMUS+ Programm bietet die Chance, Studenten un-
mittelbar auf eine solch international orientierte Tätig-
keit vorzubereiten. Zudem wird es den Studenten damit 
künftig deutlich erleichtert, Qualifikationen im Themen-
feld des Einkaufs in verschiedenen Institutionen zu er-

werben, deren Kurse sinnvoll aufeinander abgestimmt 
sind. Des Weiteren wird ein Grundlagenkurs als MOOC 
(Massive Open Online Course) entwickelt, um die breiten 
Massen für dieses strategisch wichtige Thema zu sen-
sibilisieren und Grundkenntnisse zugänglich zu machen.
Für die Erarbeitung hat sich ein Konsortium aus den 
Hochschulen TU Dortmund, Hochschule Mainz, Universi-
ty of Twente, Staffordshire University und Lappeenranta 
University of Technology geformt. Die Konsortialführung 
und die Projektleitung werden durch Univ.-Prof. Dr. ha-
bil. Michael Henke und Dipl.-Logist. Natalia Straub des 
LFO durchgeführt; jedoch übernehmen alle Beteiligten 
leitende Aufgaben in den Arbeitspaketen des Projektes. 
Die Projektpartner arbeiteten eng mit den beiden welt-
weiten Vereinigungen IPSERA (International Purchasing 
and Supply Education and Research Association) und IF-
PSM (International Federation of Purchasing and Supply 
Management) zusammen.

Das Projekt wird von der Europäischen Kommission 
im Rahmen des ERASMUS+ Programms „Strategische 
Partnerschaften in der Hochschulbildung“ gefördert. Mit 

einer Bewertung von über 95 von möglichen 100 Punkten 
hat man die beste Bewertung aller eingegangenen Pro-
jektanträge erreicht. Das Projekt startete im September 
2015 und läuft über drei Jahre. Das Gesamtfördervolu-
men liegt bei 437.718 Euro.

NUTZEN:

 � Unternehmen bekommen Mitarbeiter, die mit aktuel-
len und zukünftigen Anforderungen im Bereich PSM 
umzugehen wissen und interne Schulungen können 
entsprechend eines allgemeinen Standards entwi-
ckelt werden.

 � Studenten haben ausreichend Kenntnisse, um in die 
Einkaufsabteilung unterschiedlichster Unternehmen 
einsteigen zu können, und profitieren von erhöhter 
europäischer Mobilität durch einheitliche Studienin-
halte.

 � Akademische Institutionen stärken ihre europäischen 
Beziehungen und gewährleisten die Ausrichtung der 
PSM Curricula auf zukünftige Herausforderungen.

 � Die Gesellschaft profitiert von einem paneuropäi-
schen Verständnis zukünftiger Generationen und de-
ren Fähigkeiten, die Wettbewerbsfähigkeit der euro-
päischen Wirtschaft aufrecht zu erhalten.

1. BENCHMARKING FALLSTUDIE: 
Basierend auf einem erarbeiteten Kompe-
tenzmodell wird eine Fallstudie bei ver-
schiedenen Unternehmen durchgeführt, 
um die Ergebnisse aus Fachliteratur sowie 
bestehenden Kursen an Hochschulen und 
in Unternehmen ergänzen und bewerten zu 
können.

2. UNTERNEHMENSUMFRAGE: 
Die bisherigen Ergebnisse werden durch 
eine Umfrage validiert, um Kompeten-
zen und Fähigkeiten, die in erfolgreichen 
Unternehmen für effizientes und effektives 
Purchasing & Supply Management (PSM) 
benötigt werden, zu identifizieren.

3. EUROPÄISCHES EINKAUFSCURRICULUM: 
Aus den Ergebnissen der Kompetenzanaly-
sen und identifizierten Anforderungen wird 
ein PSM Curriculum entwickelt.

4. MASSIVE OPEN ONLINE COURSE (MOOC): 
Für eine schnelle und umfassende Verbrei-
tung wird ein Tool zur Selbsteinschätzung 
der PSM Kompetenzen sowie ein MOOC 
zur Vermittlung von grundlegenden PSM 
Kenntnissen entworfen und öffentlich zu-
gänglich gemacht.

DAS PERFECT PROJEKT BEEINHALTET FOLGENDE MEILENSTEINE:

HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

Laura Berger 

Telefon: +49 (231) 755-6347
berger@lfo.tu-dortmund.de
www.project-perfect.eu

Disclaimer
The creation of these resources has been (partially) funded by the ERASMUS+ grant program of 
the European Union under grant no. 2015-1-DE01-KA203-002174.
Neither the European Commission nor the project‘s national funding agency DAAD are respon-
sible for the content or liable for any losses or damage resulting of the use of these resources.

Spnosred by:

Das PERFECT-Team
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IPSERA 2016

Vom 20. bis 23. März 2016 lud das Fraunhofer IML zur 25. 
IPSERA-Konferenz unter dem Leitthema „Purchasing & 
Supply Management – from efficiency to effectiveness 
in an integrated Supply Chain Management“ ein. 
IPSERA, die International Purchasing and Supply Educa-
tion and Research Association, ist ein weltweites, inter-
disziplinäres Netzwerk für Forschung und Anwendung 
von Einkauf und Supply Management. Mit Unterstüt-
zung des LFOs wurden während der Konferenz über 200 

führende Wissenschaftler und Praktiker aus den Berei-
chen Einkauf und Supply Management willkommen ge-
heißen, die in zahlreichen Vorträgen zukunftsweisende 
Ideen und Strategien präsentierten. Corporate Social 
Responsibility, Collaboration and Relationship Manage-
ment, Financial Innovation, Purchasing Ambidexterity, 
Sustainability und Performance Measurement zeigten 
sich hier als beliebte und zukunftsträchtige Themen 
bei den Teilnehmern aus über 25 Ländern. Zusätzliche 
Highlights waren sechs spannende Keynotes sowie eine 
Podiumsdiskussion zum Leitgedanken der Konferenz, 
geführt von hochkarätigen Vertretern aus Wirtschaft und 
Forschung. Ebenfalls ein Erfolg waren die neu einge-
führten Corporate Tracks, in denen Deutsche Bank/WILO 
und Schaeffler jeweils einen gut besuchten Workshop 
abhielten, sowie die Professional Development Tracks, 
in denen insbesondere jungen Wissenschaftlern Raum 
für ihre berufliche Weiterentwicklung gegeben wurde. 
Insgesamt ermöglichte die Konferenz einen intensiven 
Austausch zwischen Praktikern und Wissenschaft und 
bot so eine ideale Plattform, um den operativen und 
strategischen Alltag in Einkauf und Supply Management 
zu beeinflussen und angewandte Forschung zu fördern. 
Das vielfältige positive Feedback von Vortragenden und 
Teilnehmern untermauerte diesen Eindruck zusätzlich.



Vom 23.09.– 25.09.2015 fand an der TU Dortmund die 16. 
Fachtagung Simulation in Produktion und Logistik der 
Arbeitsgemeinschaft Simulation (ASIM) statt. Dr. Tobias 
Hegmanns war dabei im Programmausschuss und als 
Session-Chair für Supply Chain Simulation aktiv.

In der InnovationCity Ruhr | Modellstadt Bottrop arbeitet 
ein interdisziplinäres Team zusammen mit Wirtschafts-
partnern, um die Stadt nachhaltig zu entwickeln und das 
Klima zu schützen. Dr. Tobias Hegmanns ist seit 2015 
Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Innovation-
City Ruhr Bottrop.

Die European Technology Plattform (ETP ALICE) „Alli-
cance for Logistics Innovation and Cooperation in Euro-
pe“ berät die Europäische Kommission bei der strategi-
schen Ausrichtung ihres Forschungsprogramm HORIZON 
2020 im Bereich der Logistik. Dr. Tobias Hegmanns ist 
aktives Mitglied der Arbeitsgruppe „Supply Chain Coor-
dination and Cooperation“.

Die Nationale Plattform Zukunftstadt hat im März 2015 
ihre Forschungs- und Innovationsagenda für die Ent-
wicklung der Stadt der Zukunft präsentiert. Dr. Tobias 
Hegmanns war als Mitglied im Expertenkreis zum Leit-
thema Mobilität und Logistik an der Erarbeitung der 
Empfehlungen beteiligt.

Dr. Tobias Hegmanns ist seit 2012 Mitglied im Fachaus-
schuss Supply Chain Management des VDI.

Die VDI-Gesellschaften Produktionstechnik (ADB) und 
Fördertechnik Materialfluss Logistik (FML) haben ge-
meinsam den Fachausschuss Fabrikplanung gegründet. 
In diesem Fachausschuss, unter der Leitung von Herrn 
Prof. Peter Nyhuis, sollen innovative Ansätze und pra-
xisnahe Lösungen erarbeitet werden. Themen sind un-
ter anderem „neue wandlungsfähige Fabrikkonzepte“, 
„digitale, virtuelle Fabriken, Methoden und IV-Systeme“ 
sowie „Systematisierung der Planungs- und Verände-
rungsprozesse“. Dipl.-Wirt.-Ing. M. Sc. David Scholz wur-
de im November 2015 als Mitglied in den Fachausschuss 
aufgenommen. 

Dipl.-Wirt.-Ing. M. Sc. David Scholz wurde als Vertreter 
des akademischen Mittelbaus erneut in die Kommission 
für Qualitätsverbesserungsmittel gewählt. Die Kommis-
sion entscheidet über die Vergabe von beantragten Qua-
litätsverbesserungsmitteln, deren Ziel in der Verbesse-
rung der Studienbedingungen im Bereich Maschinenbau 
liegt. Als Mitglied der Kommission nimmt David Scholz 
seine Aufgaben der Antragssichtung und Entscheidung 
seit 2013 wahr.

Im VDI-Fachausschuss „Ganzheitliche Produktionssys-
teme“ (FA201) unter Leitung von Herrn Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Uwe Dombrowski (Institut für Fabrikbetriebslehre und 
Unternehmensforschung der TU Braunschweig) arbei-
ten Wissenschaftler und Praxisvertreter zusammen, um 
einen Industriestandard für GPS (VDI-Richtlinie) zu ent-
wickeln. In interdisziplinären Arbeitsgruppen werden Er-
fahrungen über die Gestaltung und Einführung von GPS 
ausgetauscht und Fragestellungen, wie z.B.  auf welche 
Weise GPS im Unternehmen zu entwerfen und einzufüh-
ren sind, wie ein unterstützendes Change Management 
aussieht oder wie ein GPS in die Unternehmensstrate-
gie und -kultur eingebunden werden kann, diskutiert. 
Natalia Straub ist seit 2013 aktives Mitglied des VDI-
Fachausschusses (FA201) und hat an der Erstellung der 
VDI Richtlinien „Lean Leadership“ und „Lean Leadership 
Methoden“ mitgewirkt.
Im Jahr 2016 wird der Fachausschuss sich mit dem The-
ma  „Lean Enterprise“ beschäftigen und  die Ausdehnung 
von GPS auf bisher nicht betrachtete administrative Be-
reiche sowie die gesamte Supply Chain Unternehmen 
fokussieren. 

Seit Oktober 2015 ist Maximilian Austerjost Mitglied 
im VDI-Fachausschuss Instandhaltung (FA202). Der 
Fachausschuss versteht sich als das Sprachrohr der 
Instandhalter in Deutschland. Praktiker, Generalisten 
und Spezialisten aus allen Industriebranchen ebenso 
wie Vertreter aus Forschung, Wissenschaft und Dienst-
leistung leben eine interaktive Gemeinschaft. Die in ver-
netzten Arbeitsgruppen zusammenarbeitenden Fach-
leute erstellen praxisorientierte VDI-Richtlinien, die als 
Entscheidungshilfe für Techniker und Betriebswirte glei-
chermaßen genutzt werden.

Die Mitarbeiter des LFO engagie-

ren sich auch ehrenamtlich auf 

hochschulpolitischer Ebene und 

in Verbänden.
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Vom 23. bis 24. April fand das 16. InstandhaltungsForum 
des Lehrstuhls für Unternehmenslogistik statt. 70 Teil-
nehmer folgten der Einladung von Prof. Michael Henke, 
um in spannenden Vorträgen die Zukunft der Instand-
haltung aus unterschiedlichsten Blickwinkeln zu durch-
leuchten. 
Der thematische Schwerpunkt „Smart Maintenance for 
Smart Factories“ erwies sich als Thema nahe am Puls 
der Zeit. Gekonnt führte Dr. Thomas Heller vom Fraun-
hofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML durch 
das hervorragend gestaltete Programm: Hochrangige 
Industrievertreter berichteten von ihren Erfahrungen 
mit u.a. Augmented Reality, intelligenten IT Plattformen 
und BigData im Kontext Instandhaltung. Die Beiträge der 
anwesenden Wissenschaftler aus Aachen, Stuttgart und 
Dortmund ergänzten diese ideal. Neben anschließenden 
Rückfragen wurde der inhaltliche Austausch durch an-
spruchsvolle Pausengespräche weiter forciert. 

Einen bleibenden Eindruck haben insbesondere die 
Podiumsdiskussionen am Ende der beiden Veranstal-
tungstage hinterlassen: Fragen wie „Wie muss sich die 
Instandhaltung in der Industrie 4.0 weiterentwickeln? –  
Welcher Nutzen ergibt sich daraus?“  und „Wer entschei-
det darüber welche Formen einer „Smart Maintenance“ 
den Weg in die Unternehmen finden?“ wurden rege und 
kontrovers diskutiert. Prof. Ludger Brüll von der Bayer 

Kooperation in der Lehre mit der Jungheinrich 
Moosburg GmbH

Der LFO hat im Jahr 2011 die Kooperation mit der Jung-
heinrich Moosburg GmbH gestartet, um die Lehrveran-
staltung Produktionsplanung und -steuerung praxisori-
entiert zu bereichern. In Rahmen dieser Zusammenarbeit 
fand am 25. Januar bereits zum fünften Mal eine Exkur-
sion zum Produktionswerk der Firma Jungheinrich in 
Moosburg statt, an der 34 Studierende teilnahmen. 

Herr Stefan Pfetsch, Leiter der Business Unit bei Jung-
heinrich, gestaltete einen spannenden Tag für die Stu-
dierenden mit einer ausführlichen Werksführung, inter-
essanten Vorträgen und Interviews. Er präsentierte die 
Produktionsplanung und -steuerung am Beispiel der 
Fertigung von Elektrostaplern in seinem Unternehmen. 
Ziel dieser Partnerschaft ist es den Studierenden späte-
re Berufsbilder aufzuzeigen, ihnen einen Einblick in die 
Praxis zu geben und die in der Vorlesungsreihe vermit-
telten theoretischen Grundlagen mit der Praxis zu ver-
knüpfen. Letzteres fand im Rahmen der Bearbeitung von 
Case Studies statt, an der die Studierenden mit großem 
Interesse teilnahmen. 

Am 09.Februar 2016 besuchte Herr Pfetsch die TU Dort-
mund und hielt einen Gastvortrag in der Vorlesung. Die 
Zusammenarbeit mit der Jungheinrich Moosburg GmbH 
soll im Jahr 2016 weitergeführt werden.

… und sonst:
Technology Service GmbH zitierte Dr. Ian Malcolm, ver-
körpert von Jeff Goldblum, aus dem Spielfilm Jurassic 
Park: „Das Leben findet einen Weg!“. Damit verwies er 
darauf, dass Unternehmen selbst entscheiden werden, 
welche Technologien oder Organisationsformen sich auf 
lange Sicht durchsetzen. „Es werden diejenigen sein, die 
den größten Nutzen spenden und einen entsprechenden 
Return on Investment mit sich bringen“, resümierte Ale-
xander Mankel, Geschäftsführer der Augmensys GmbH. 
Prof. Volker Stich vom Forschungsinstitut für Rationali-
sierung der RWTH Aachen führte in seiner Keynote ein-
drucksvoll aus, wie die Instandhaltung der Zukunft als 

interdisziplinärer Service einen mäch-
tigen Wertschöpfungstreiber ausma-
chen wird: „Mechatronik, IT und Da-
tenanalyse ermöglichen neue und über 
Unternehmensgrenzen hinausgehende 
Geschäftsmodelle“. Prof. Henke erklär-
te übereinstimmend die Notwendigkeit 
eines kollaborativen Managements, 
um möglichst frühzeitig die Weichen 
für eine unternehmensübergreifende 
Informationsbasis als Voraussetzung 
für die „Smart Maintenance“ zu stellen. 
Das skizzierte Szenario fand die allge-
meine Zustimmung des Auditoriums.

Ein weiteres Highlight bildete das 
Abendprogramm am ersten Veran-
staltungstag. Hier wurde das Thema 
Instandhaltung aus einer gänzlich an-

deren Perspektive betrachtet: Die Teilnehmer besuch-
ten das ehemalige Steinkohle-Bergwerk Zeche Zollern. 
Bei sonnigem Wetter beeindruckten die restaurierten 
Bauten mit ihrem charismatischen Industrieflair. Das 
gemeinsame Abendessen im Restaurant „Pferdestall“ 
rundete das Programm hervorragend ab. 

FORUM 2015
INSTANDHALTUNGS

obs/Jungheinrich AG

Podiumsdiskussion
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Dr. Tobias Hegmanns: Professor im Chine-
sisch-Deutschen Hochschulkolleg (CDHK)

Dr. Tobias Hegmanns wurde im November 2015 zum 
Professor im Chinesisch-Deutschen Hochschulkolleg 
(CDHK) der Tongji Universität, Shanghai, ernannt. Dr. 
Hegmanns ist seit 2012 für die Gastvorlesung „Prozess-
orientierte Planung logistischer Systeme“ aktiv. Am 13. 
November 2015 wurde ihm die Ernennungsurkunde wäh-
rend der diesjährigen Gastvorlesung an der Tongji Uni-
versität überreicht.
Das Chinesisch-Deutsche Hochschulkolleg (CDHK) wur-
de im Jahr 1998 als Gemeinschaftseinrichtung des DAAD 
und der Tongji-Universität gegründet und ist seit vielen 
Jahren ein Vorzeigeobjekt im Wissenschaftsaustausch 
beider Länder. Über einen Zeitraum von 3 Jahren werden 
Masterstudenten aus ganz China am CDHK in den Fa-
kultäten Elektrotechnik, Maschinenwesen, Wirtschafts-
wissenschaften und Wirtschaftsrecht ausgebildet. Zur 
Lehre tragen neben den chinesischen Wissenschaftlern, 
welche sämtlich in Deutschland studiert oder promo-
viert haben, auch mehr als 2 Dutzend deutsche Gastpro-
fessoren mit ihren Blockvorlesungen bei. Ein zentraler 
Bestandteil des Studiums am CDHK ist die deutsche 
Sprache. Innerhalb von einem Jahr müssen die Studen-
ten in der Lage sein, deutschsprachigen Vorlesungen zu 
folgen.



Nach der Neukonzeption des europäischen Austauschprogrammes 
Erasmus+ im Vorjahr, durch das sich sowohl für die Studierenden 
als auch für die zuständigen Koordinatoren einige Änderungen er-
geben hatten, ist die Bilanz für 2015 überwiegend positiv. Die An-
erkennung von an den Partnerhochschulen erbrachten Leistungen 
wird zunehmend häufiger in Anspruch genommen: Die Studieren-
den sind sich ihrer Eigenverantwortung voll und ganz bewusst und 
auch die Lehrstühle und Institute zeigen sich kooperativ. So kann 
ein Auslandssemester absolviert werden, ohne dass sich dadurch 
zwangsweise die Gesamtstudiendauer verlängert. Weiterhin erfolgt 
eine enge und partnerschaftliche Zusammenarbeit sowohl mit dem 
Referat Internationales als auch mit dem Dekanat der Fakultät Ma-
schinenbau. Aufgrund von Problemen in der Vergangenheit bestand 
seitens des Referats Internationales jedoch Handlungsbedarf. Ab 
dem akademischen Jahr 2015/2016 gelten für die Studierenden 
nun verschärfte Richtlinien – werden diese nicht beachtet, so kann 
sich dies negativ auf die finanzielle Förderung auswirken.

Der Trend, der bereits in den letzten Jahren zu beobachten war, 
setzt sich weiter fort: Immer mehr Studierende unserer Fakultät 
entscheiden sich dazu, ein Auslandssemester oder ein Auslands-
praktikum zu absolvieren oder sogar ihre Abschlussarbeit an einer 
Hochschule im Ausland anzufertigen. So haben wir es im Jahr 2015 
zwei Dritteln unserer rund 60 Bewerber ermöglicht, ihren Wunsch zu 
verwirklichen. Arbeitgeber stellen immer höhere Anforderungen an 
Berufseinsteiger, sodass interkulturelle Kompetenz und Auslands-
erfahrung neben dem fachlichen Wissen wichtige Schlüsselkom-
petenzen darstellen.  Dies ist auch über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt, sodass wir im vergangenen Jahr 26 Erasmus-Studierende, 
zwölf brasilianische Stipendiaten des „Ciência Sem Fronteiras“-
Programms und weitere Studierende unter anderem aus Mexiko 
und Kolumbien bei uns an der Fakultät begrüßen durften. So war 
die Anzahl der Incomings und Outgoings nahezu ausgeglichen, was 
sich auch darin ausdrückt, dass die Fakultät Maschinenbau im Hin-
blick auf die Austauschaktivitäten zu den aktivsten an der TU Dort-
mund zählt. Da sich vor allem Aufenthalte in Skandinavien, Groß-
britannien und dem Baltikum wachsender Beliebtheit erfreuen, 
planen wir 2016 unser Kooperationsnetzwerk weiter auszubauen. 
Auch die Zusammenarbeit mit der Universität Stellenbosch in Süd-
afrika wird weiter intensiviert: Im Sommersemester 2016 wird im 
Rahmen des Gambrinus Fellowship ein Wissenschaftler aus dem 
Bereich Supply Chain Management und Transportation Engineering 
bei uns zu Gast sein. 

Neben dem erfolgreichen Austausch von Studierenden und Lehren-
den haben wir auch im Hinblick auf den Aufbau paneuropäischer 
Partnerschaften Positives zu vermelden: Im Rahmen des ERAS-
MUS+ Programms „Strategische Partnerschaften“ hat der LFO 
2015 den TU-weit ersten Projektantrag gestellt, der dann auch als 
einer der besten bewilligt wurde. Das Projekt PERFECT („Purchasing 
Education and Research for European Competence Transfer“) ist 
aus der Projektpartnerschaft mit der Hochschule Mainz, der Uni-
versität Twente (Niederlande), der Staffordshire University (UK) 
sowie der Lappeenranta Universität (Finnland) erwachsen. Somit 
haben wir für die TU Dortmund einen ersten wichtigen Beitrag zur 
Stärkung der innereuropäischen Zusammenarbeit in Lehre und 
Forschung geleistet. Diese Chance bestmöglich zu nutzen ist eines 
unserer erklärten Ziele für 2016. 

 

Partneruniversitäten:
DK Lyngby Technische Universität
FIN Jyväskylä Polytechnic (Jamk)
 Lappeenranta University of Technology
 Tampere Technologische Universität
SWE Linköping Universität
 University West
NOR Norwegian University of  
 Science and Technology
IRL Dublin Institute of Technology
NL Twente Universität
LIT Vilnius Universität
 Klaipeda Universität
TR Sabanci Universität
 Bogazici Universität
 Gazi Universität
 Uludağ Universität, Bursa
ES Zaragosa Universität

 UPC Barcelona EET
 Las Palmas Gran Canaria Universität
F Aubière, ClermontğFerrand, IFMA
 Université de Technologie de Compiènge
 Lyon Wissenschaftliches Institut
 Paris ECE School of Engineering
 Technische Universität Troyes
 Belfort Technische Universität
IT Rom "Tor Vergata"
P Aveiro Universität
 Minho Universität
RU Suniversitatea Sapientia Din ClujğNapoca
 "Politehnica" University of Timisoara
LETT Latvia University of Agriculture
RSA Universiteit Stellenbosch

Verantwor tl ich:
 
Laura Berger 
Erasmus Koordinatorin der  
Fakultät Maschinenbau
berger@lfo.tu-dortmund.de

Laura Schiffmann
schiffmann@lfo.tu-dortmund.de
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Oliver Künzler
Die selbstähnliche Kennlinie – Betriebskennlinien als 
Benchmarking – und Managementinstrument im Dort-
munder Prozesskettenparadigma.

Florian Köhne 
Methodische Unterstützung der Planung von absatzmo-
tivierter Auslandsproduktion in der Automobilindustrie.

Marco Biesen 
Entwicklung eines Performance-Management-Systems 
für die Distributionslogistik – Betrachtung von Auslie-
ferverkehren in Distributionsnetzwerken.

Manuel Klennert 
Entwicklung eines akteurübergreifenden Konzeptes zur 
robusten Distribution von Neufahrzeugen.

Christoph Bruns 
Planungskonzept zur wandlungsfähigen Verteilung von 
Ware in Distributionssystemen des Großhandels.

Gökhan Yüzgülec 
Aggregierte Bewertung von Risikoursachen in Supply 
Chains der Automobilindustrie.

Michael Peters 
Losgrößenbetrachtungen im Prozesskettenparadigma – 
Methodik zur Berechnung der Losgröße auf Prozessebe-
ne.

Elif Karakaya 
Development of an agent based modelling and simu-
lation tool for anticipatory change planning for cellular 
transport systems.

Henrik Müller - von der Ohe 
Bestellvorschläge für die variantenreiche Lagerfertigung 
in der Automobilindustrie.

Martin Thormann 
Anlagenzustandsorientierte Bedarfsplanung und inte-
grierte Distributionsplanung zur kostenoptimierten Er-
satzteilversorgung in After-Sales-Service-Netzen – am 
Beispiel der Aufzugsindustrie.

Markus Preusche: Effizienzsteigerung einer Linienmon-
tage durch die Beeinflussung von Auslastungslücken 
über die Fertigungssteuerung am Beispiel der ABB AG in 
Ratingen. 
Masterarbeit in Kooperation mit ABB AG.

Rasmus Hübscher: Analyse von Quantifizierungsan-
sätzen ausgewählter steuerungsrelevanter Merkmale. 
Masterarbeit.

Batun Uygun: Effizientes Projektmanagement im Werk-
zeugbau – Implementierung eines erweiterten Regel-
kreises in der Produktionsplanung und –steuerung.
Masterarbeit in Kooperation mit Kirchhoff Automotive 
GmbH.

Walter Scheider: Methodik für eine Total Cost orientierte 
Supply Chain Bewertung im Anlagenbau am Beispiel von 
Leitschaufelkränzen innerhalb der Siemens AG.  
Masterarbeit in Kooperation mit Siemens AG.

Lisa Marie Barzen: Entwicklung eines strategischen 
Personalkonzepts für einen Instandhaltungsbetrieb un-
ter Berücksichtigung ausgewählter Zukunftsszenarien. 
Masterarbeit.

Sonja Schäferdieck: Anforderungsgestützte Modellie-
rung eines ganzheitlichen Ersatzteilmanagementkon-
zepts in einem mittelständischen Unternehmen der Er-
nährungsindustrie. Masterarbeit.

Markus Konermann: Optimierung eines Entscheidungs-
unterstützungssystems zur Analyse der Ausfallursachen 
von On-Site-Anlagen. Masterarbeit.

Ulrich Lennart Grothues: Entwicklung eines ganzheitli-
chen Konzepts zur intelligenten Planung und Steuerung 
der internen Produktionslogistik in der Staubsauger-
montage bei der Fa. Miele & Cie. KG. Masterarbeit.

Stephanie Niehues: Sozio-technische Systeme in der Lo-
gistik im Kontext der Industrie 4.0. Bachelorarbeit.

Ausgewählte Diplom- , Bachelor- 
und Masterarbeiten

Dissertationen 
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Disser tationen/ Abschlussarbeiten



Professoren
Univ.-Prof. Dr. habil.  
Michael Henke  Lehrstuhlinhaber  und  
 Sprecher der  
 Graduate School of  
 Logistics  
Prof. Dr.-Ing. i.R. Axel Kuhn  im Ruhestand  
Prof. Dr.-Ing. Horst-H. Gerlach  Emeritus
Dr. -Ing. Tobias Hegmanns  Stellv. Leiter, Habilitand 

Oberingenieur/in
Natalia Straub 

Verwaltung 
Simone Thewes Sekretärin  LFO 
Andrea Zöller  Sekretärin IML
Heliane Kühn  Sekretärin IML
Dagmar Lepke  Grafik, Web, IT LFO

Graduate School of Logistics
Britta Scherer Assistenz  IML

Arbeitsfeld Fabrikplanung
David Scholz  WiMi LFO
Tatjana Raiko -Herman WiMi IML
Christoph Mertens WiMi IML 

Arbeitsfeld Supply Chain Management und Einkauf
Tim Jörn Liesebach WiMi LFO
Laura Berger (ab 01.02.2016) WiMi LFO
Mustafa Güller  WiMi LFO
Uta Spörer WiMi LFO
Nazanin Budeus WiMi IML

Arbeitsfeld Produktionsmanagement
Andreas Schmidt WiMi LFO
Christoph Besenfelder WiMi LFO
Sandra Kaczmarek WiMi LFO
Josef Kamphues WiMi IML
Julian Hoff  WiMi  IML

Arbeitsfeld Instandhaltungs- und Produktivitäts- 
management
Maximilian Austerjost WiMi LFO
Britta Wortmann WiMi IML
Matthias Wolny WiMi IML

Lehrbeauftragte
Prof. Dr.-Ing. Holger Beckmann, HS Niederrhein
Dr. Frank Kühn, ressential ICG
Dr.-Ing. Friedrich Wilhelm Schaefer, ThyssenKrupp AG
Dr.-Ing. Volker Paetz, ThyssenKrupp MetalServ GmbH, 
Essen  
Dr.-Ing.Nils Luft,  eve production GmbH 

Das Kernteam am LFO ergänzen weitere 
Mitarbeiter in Kooperationsprojekten 
mit dem Fraunhofer IML und anderen 
Forschungspartnern, sowie ca. zehn 
studentische Hilfskräfte.

Am Lehrstuhl für Unternehmenslogistik 
gehen über 25 wissenschaftliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, sowie Dok-
torandinnen und  Doktoranden innerhalb 
der vier Arbeitsbereiche des Lehrstuhls 
ihren Forschungs- und Lehrtätigkeiten 
nach. 

Die Mitarbeiter des Lehrstuhls eint das 
Interesse und die Leidenschaft an der 
permanenten Entwicklung und Weiter-
gabe von neuem Wissen mit und für eine 
der wichtigsten Branchen Deutschlands.

Max Austerjost

Sandra Kaczmarek Dagmar Lepke David Scholz Natalia Straub Simone Thewes

Christoph Besenfelder Laura Berger Mustafa Güller

Univ.-Prof. Dr.habil. Michael Henke

Tobias Hegmanns
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